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Neuer Förderzuschlag für Holzheizungsanlagen
Heizen mit Pellets

Anzeige

selbstnutzende Wohneigentümer
einen einkommensabhängigen
Bonus. Details kennt Martin
Bentele, Geschäftsführer beim
Deutschen Pelletinstitut: „30
Prozent Zuschuss erhalten alle
Wohneigentümer mit einem
jährlichen Haushaltseinkommen
unter 40.000 Euro. Dazu winkt
noch ein Klimageschwindigkeits-
Bonus von 20 Prozent, um den

Die neue Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG) hat den
Einbau von Holz- und Pellet-
heizungen in Eigenheimen seit
Jahresbeginn noch attraktiver
gemacht: Bis zu 70 Prozent der
Kosten übernimmt der Staat -
plus Zusatzbonus von 2.500 Euro
für besonders saubere Anlagen.
Neben einer 30-prozentigen
Grundförderung gibt es für

Wechsel zu einer klimascho-
nenden Holzheizung zu erleich-
tern.“ Der Fördersatz ist bei der
Kombination beider Boni auf
maximal 70 Prozent begrenzt. In
der Summe werden von den
Investitionskosten für eine
moderne Pelletheizung maximal
23.500 Euro übernommen -
inklusive Emissionsminderungs-
Zuschlag von 2.500 Euro.
Wer sein Einfamilienhaus noch mit
Öl und Gas heizt, sollte deshalb
die großzügige staatliche Unter-
stützung nutzen, um das alte
Heizsystem durch automatisch
beschickte Pellet- oder Holzhei-
zungsanlagen, Pelletkaminöfen
mit Wassertasche oder einen
Kombikessel zu tauschen.
Ergänzend zu den direkten
Investitionszuschüssen gewährt
die KfW-Bank allen Antragstellern
einen Kredit, damit auch Eigen-
tümer ohne Ersparnisse die
Gesamtmaßnahme finanzieren
können. Eine Zinsvergünstigung

Ab diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilenAb diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilenAb diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilenAb diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilenAb diesem Jahr unterstützt der Staat den Austausch einer fossilen
Heizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches PelletinstitutHeizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches PelletinstitutHeizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches PelletinstitutHeizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches PelletinstitutHeizung mit maximal 21.000 Euro. Foto: Deutsches Pelletinstitut

gibt es dabei nur für selbst-
nutzende Eigentümer mit einem
zu versteuernden Einkommen
von bis zu 90.000 Euro. Dieser
sog. Ergänzungskredit kann nach
Erhalt der Förderzusage über die
Hausbank beantragt werden.
Weitere Informationen gibt es
online unter www.depi.de oder
beim Pelletfachbetrieb vor Ort.
(Quelle: depi)

Für  den E inbau e inerFür  den E inbau e inerFür  den E inbau e inerFür  den E inbau e inerFür  den E inbau e iner
emissionsarmen Pelletheizungemissionsarmen Pelletheizungemissionsarmen Pelletheizungemissionsarmen Pelletheizungemissionsarmen Pelletheizung
gibt es weitere 2.500 EUR Bonus.gibt es weitere 2.500 EUR Bonus.gibt es weitere 2.500 EUR Bonus.gibt es weitere 2.500 EUR Bonus.gibt es weitere 2.500 EUR Bonus.
Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut
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Grußwort von Carsten Röder
Sehr geehrte Damen und Herren!
Wir freuen uns sehr, Sie herzlich zu
den Gesundheitstagen einzuladen,
die in Zusammenarbeit mit dem
Seniorenbeirat der Stadt Winter-
berg und anderen Partnern statt-
finden werden. Als Geschäftsfüh-
rer des Krankenhauses ist es mir
eine besondere Freude, gemein-
sam mit Ihnen an dieser Veran-
staltung teilzunehmen.
Unser Krankenhaus legt nicht nur
höchsten Wert auf die bestmögli-
che Versorgung unserer Patient-
innen und Patienten, sondern in-
vestiert auch kontinuierlich in die
Infrastruktur und Ressourcen, um
die Qualität unserer medizinischen
Versorgung auszubauen und den
Standort des Krankenhauses zu

stärken. Die Gesundheitstage bie-
ten daher eine einzigartige Gele-
genheit, mehr über präventive
Maßnahmen, gesunde Lebensge-
wohnheiten und die breite Palette
an medizinischen Leistungen zu er-
fahren, die unser Krankenhaus an-
bietet.
Gemeinsam mit dem Seniorenbei-
rat und anderen engagierten Ak-
teuren möchten wir aktiv dazu bei-
tragen, die Gesundheit und das
Wohlbefinden der Menschen zu
fördern. Die einzelnen Veranstal-
tungen werden informativ und un-
terhaltsam sein, mit zahlreichen
Möglichkeiten, sich über Gesund-
heitsthemen auszutauschen und
wertvolle Einblicke in die verschie-
denen Aspekte der medizinischen

Versorgung zu gewinnen.
Wir hoffen, dass Sie zahlreich an
den Gesundheitstagen teilnehmen
und freuen uns darauf, Sie begrü-

ßen zu dürfen. Gemeinsam kön-
nen wir einen Beitrag zu einer ge-
sunden und starken Gemeinschaft
leisten.

Gesundheitstage für ältere
Menschen vom 15. bis
26. April in Winterberg
„Alt werden - gesund und aktiv“ (Eintritt frei)
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April,
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr - EröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnung
Begrüßung und Grußwort: Cars-
ten Röder, Geschäftsführer St.
Franziskus-Hospital
Thema: „Die Darmspiegelung als„Die Darmspiegelung als„Die Darmspiegelung als„Die Darmspiegelung als„Die Darmspiegelung als
Vorsorge - bei steigenden Darm-Vorsorge - bei steigenden Darm-Vorsorge - bei steigenden Darm-Vorsorge - bei steigenden Darm-Vorsorge - bei steigenden Darm-
krebserkrankungen so wichtig wiekrebserkrankungen so wichtig wiekrebserkrankungen so wichtig wiekrebserkrankungen so wichtig wiekrebserkrankungen so wichtig wie
nie zuvor!“nie zuvor!“nie zuvor!“nie zuvor!“nie zuvor!“
Referentin: Ursula Dohle - Chef-
ärztin Innere Medizin - St. Fran-
ziskus-Hospital Winterberg -
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr -
Seelische GesundheitSeelische GesundheitSeelische GesundheitSeelische GesundheitSeelische Gesundheit
Thema: „Zusammen der „Zusammen der „Zusammen der „Zusammen der „Zusammen der AngstAngstAngstAngstAngst
das Gewicht nehmen“das Gewicht nehmen“das Gewicht nehmen“das Gewicht nehmen“das Gewicht nehmen“
Referentin: Dr. med. Vera Hupe -
Fachärztin für Allgemeinmedizin -
Bad Fredeburg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr - The-
ma: „Hausnotruf - Sicherheit auf„Hausnotruf - Sicherheit auf„Hausnotruf - Sicherheit auf„Hausnotruf - Sicherheit auf„Hausnotruf - Sicherheit auf
Knopfdruck“Knopfdruck“Knopfdruck“Knopfdruck“Knopfdruck“
Hausnotrufdienst - Hausnotruf-
zentrale“
Referent: Manueal Kröger - DRK
Brilon Sozialdienste gGmbH
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr -
Mitmach-VortragMitmach-VortragMitmach-VortragMitmach-VortragMitmach-Vortrag
„Bewegung im „Bewegung im „Bewegung im „Bewegung im „Bewegung im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“
Referent: Stefan Meise, Sport-
wissenschaftler und Inhaber des
B lue-Dawn-Gesundhe i t szen-
trums in Olsberg, in Zusammen-

arbeit mit der Gesundheitskas-
se AOK NordWest
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr -
Thema: „Demenz - Erkennen,„Demenz - Erkennen,„Demenz - Erkennen,„Demenz - Erkennen,„Demenz - Erkennen,
VVVVVerstehen,erstehen,erstehen,erstehen,erstehen, Handeln“ Handeln“ Handeln“ Handeln“ Handeln“ (1. Teil)
Referent: Dr. med. Zübeyde Kök
- Ltd. Oberärztin für Neurolo-
gie - St. Franziskus-Hospital
Winterberg
Thema: „Demenz„Demenz„Demenz„Demenz„Demenz - Pf lege:Pf lege:Pf lege:Pf lege:Pf lege:
Wenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehrWenn es zu Hause nicht mehr
geht“geht“geht“geht“geht“ (2. Teil)
Referentin: Ute Freisen und Ma-
ria Gierse-Arsten - Fachstelle
„Pflege, Alter und Behinde-
rung“ im Hochsauerlandkreis
Info-Stand:Info-Stand:Info-Stand:Info-Stand:Info-Stand: Kostenlose Kurbe-
ratung für pflegende Angehöri-
ge „Gestärkt geht es besser“
Monika Matuszak vom Caritas-
verband Brilon e.V. informiert
über die „Pflegeselbsthilfe“
Hochsauerlandkreis
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     April,April,April,April,April, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr -
AbschlussveranstaltungAbschlussveranstaltungAbschlussveranstaltungAbschlussveranstaltungAbschlussveranstaltung
Thema: Wie sieht die medizini-Wie sieht die medizini-Wie sieht die medizini-Wie sieht die medizini-Wie sieht die medizini-
sche sche sche sche sche VVVVVersorgung zukünftig inersorgung zukünftig inersorgung zukünftig inersorgung zukünftig inersorgung zukünftig in
der Stadt aus?der Stadt aus?der Stadt aus?der Stadt aus?der Stadt aus?
Referenten: Michael Beck-
mann, Bürgermeister - Carsten
Röder, Geschäftsführer St. Fran-

Fortsetzung auf S. 6
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Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Mitbürger,
Gesundheitsförderung und Prä-
vention sind wichtige Säulen im
Gesundheitswesen und keine Fra-
ge des Alters.
Viele Erkrankungen können durch
einen gesunden Lebensstil ver-
mieden oder zumindest positiv be-
einflusst werden.
Ausreichende körperliche Bewe-
gung, ausgewogene Ernährung,
geistige Aktivität und soziale Teil-
habe tragen zu einer Verlänge-
rung der gesunden und aktiven
Lebensphase bei.
An den Gesundheitstagen werden
Ihnen Fachleute zu ausgesuchten
Themen wertvolle Informationen
und Tipps vermitteln.
Schon jetzt bedanken wir uns bei
den mitwirkenden Referenten und
Einrichtungen für ihre Unterstüt-
zung. Ein besonderer Dank gilt un-
serem Kooperationspartner, dem
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, dem Stadtmarketingverein
und dem Lions Club Winterberg
e.V. für die finanziellen Beihilfen.
Der Seniorenbeirat würde sich
über Ihr Interesse und die Teil-
nahme an den Veranstaltungen
sehr freuen.
Mit den besten Wünschen grüßen
wir Sie
Walter Hoffmann

Norbert Möllers
1. Vorsitzender Sp reche r

des Arbeitskreises „Gesund-
heitsförderung, Prävention
und Mobilität“

Vera HupeVera HupeVera HupeVera HupeVera Hupe
Gemeinsam der Gemeinsam der Gemeinsam der Gemeinsam der Gemeinsam der AngstAngstAngstAngstAngst
das Gewicht nehmendas Gewicht nehmendas Gewicht nehmendas Gewicht nehmendas Gewicht nehmen

Angst wirkt sich auf vielerlei Wei-
se in unserem Alltag aus.
Wie können wir unsere körperli-
chen und emotionalen Reaktio-
nen besser verstehen? Wieso sind
wir nicht einfach „rational“ und
vernünftig? Warum kriegt unser
Körper auch noch Symptome?
Wir lernen ein leicht verständli-
ches Modell unseres Nervensys-
tems kennen, das uns diese Fra-
gen beantwortet und auch Lösun-

gen bietet, wie wir zu mehr inne-
rer Sicherheit sowie seelischer
und körperlicher Gesundheit
kommen können.
Stefan MeiseStefan MeiseStefan MeiseStefan MeiseStefan Meise
Bewegung im Bewegung im Bewegung im Bewegung im Bewegung im AlterAlterAlterAlterAlter

„Trainiere sie oder verliere sie“.
Das sind schlechte Nachrichten,
die sich auf unsere Muskeln be-
ziehen, denn ohne Training ist der
Muskelschwund vorprogrammiert.
Ab dem 30. Lebensjahr kann der
Mensch, ohne regelmäßiges
Training, bis zu zehn Prozent
Muskelmasse pro Jahr verlieren.
Je weniger wir uns bewegen und
je schlechter die Ernährung aus-
fällt, desto drastischer zeigt sich

das Ergebnis im Alter. Fehlende
Muskeln können zu einer soge-
nannten Sarkopenie führen, einer
Kraftlosigkeit, die den Alltag mas-
siv einschränken kann. Aber was
lässt sich dagegen unternehmen?
Jetzt zur guten Nachricht: Auch
im hohen Alter ist gezielte Be-
wegung mit Kraft- und Ausdau-
erelementen sehr wirksam. Wie
das geht und wie Sie nebenbei
von den Anti-Aging-Effekten der
Myokine profitieren, verrät Ih-
nen Stefan Meise, Sportwissen-
schaftler und Inhaber des Blue-
Dawn-Gesundheitszentrums in
Olsberg in diesem spannenden
Mitmach-Vortrag!
Ute Freisen undUte Freisen undUte Freisen undUte Freisen undUte Freisen und
Maria Gierse-ArstenMaria Gierse-ArstenMaria Gierse-ArstenMaria Gierse-ArstenMaria Gierse-Arsten
Demenz-Pflege:Demenz-Pflege:Demenz-Pflege:Demenz-Pflege:Demenz-Pflege:     WWWWWenn esenn esenn esenn esenn es
zuhause nicht mehr gehtzuhause nicht mehr gehtzuhause nicht mehr gehtzuhause nicht mehr gehtzuhause nicht mehr geht
Mit einer wachsenden Anzahl äl-
terer Menschen gewinnt die De-
menzforschung stetig an Bedeu-
tung, um den steigenden gesund-
heitlichen und sozialen Heraus-
forderungen dieser Erkrankung
entgegenzuwirken. Doch wie er-
kennt man eine Demenz?
Die Fachstelle Pflege, Alter und Be-
hinderung des Hochsauerlandkrei-
ses ist für Ratsuchende im Um-
kreis von Winterberg ein wichtiger
Ansprechpartner zum Thema „Pfle-
ge und Demenzerkrankungen“. In
einem Kurzvortrag stellen wir die
wichtigsten Leistungen der Pfle-
geversicherung vor, sprechen über
die Erkennungsmerkmale und
mögliche Hilfen bei einer demen-
ziellen Erkrankung.
Anschließend stehen wir gern zum
persönlichen Austausch zur Ver-
fügung.
DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med.     TTTTThorsten Okulla -horsten Okulla -horsten Okulla -horsten Okulla -horsten Okulla -
Facharzt für Neurologie - St.Facharzt für Neurologie - St.Facharzt für Neurologie - St.Facharzt für Neurologie - St.Facharzt für Neurologie - St.
FFFFFrrrrranziskus-Hospital anziskus-Hospital anziskus-Hospital anziskus-Hospital anziskus-Hospital WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Demenz - ErkDemenz - ErkDemenz - ErkDemenz - ErkDemenz - Erkennen,ennen,ennen,ennen,ennen,     VVVVVerstehen,erstehen,erstehen,erstehen,erstehen,
HandelnHandelnHandelnHandelnHandeln

Demenz ist ein Thema, das viel-
fach für Verunsicherung sorgt.
Wann handelt es sich bei einem
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„schlechteren“ Gedächtnis um
eine „normale“ altersbedingte
Erscheinung und wann liegt eine
Demenz vor? Der Referent Herr
Dr. med. Thorsten Okulla, Fach-
arzt für Neurologie im St. Franzis-
kus-Hospital Winterberg, wird die-
se und weitere Fragen zum The-
ma Demenz beantworten.
Ursula DohleUrsula DohleUrsula DohleUrsula DohleUrsula Dohle
Darmspiegelung - Referentin:Darmspiegelung - Referentin:Darmspiegelung - Referentin:Darmspiegelung - Referentin:Darmspiegelung - Referentin:
Ursula DohleUrsula DohleUrsula DohleUrsula DohleUrsula Dohle

Eine Vorsorgeuntersuchung kann
diese Erkrankung verhindern und
die Heilungschancen durch eine
frühzeitige Erkennung deutlich
verbessern. Die Referentin Frau
Ursula Dohle, Chefärztin für Inne-
re Medizin am St. Franziskus-Hos-
pital Winterberg, erklärt in ihrem
Vortrag, wie jeder Mensch sein
persönliches Darmkrebsrisiko ab-
schätzen und minimieren kann,
wie eine Darmspiegelung abläuft
und weshalb niemand davor Angst
haben muss.
Im Anschluss findet eine Diskus-
sionsrunde statt.
Manuel KrögerManuel KrögerManuel KrögerManuel KrögerManuel Kröger
Hausnotruf - Sicherheit aufHausnotruf - Sicherheit aufHausnotruf - Sicherheit aufHausnotruf - Sicherheit aufHausnotruf - Sicherheit auf
KnopfdruckKnopfdruckKnopfdruckKnopfdruckKnopfdruck

Wie kann ein Hausnotrufsystem
die Sicherheit und Unabhängig-
keit älterer Menschen in ihrem
eigenen Zuhause verbessern?
An diesem Nachmittag infor-
miert Sie der Fachmann der DRK
Brilon Sozialdienste gGmbH
über den Hausnotruf. Dieser bie-
tet Sicherheit in den eigenen
vier Wänden - rund um die Uhr.
Mit dieser Absicherung ist man
zuhause nie allein!
Schließlich ist es sicherlich beru-
higend, wenn im Notfall schnell
fachkundige Hilfe kommt.
Info-Stand am 24.Info-Stand am 24.Info-Stand am 24.Info-Stand am 24.Info-Stand am 24.     AprilAprilAprilAprilApril
„Gestärkt geht es besser“ - bei
unserer Kurberatung sprechen wir
pflegende Angehörige direkt an.
Jemanden zuhause zu pflegen,
kostet nicht nur viel Zeit, sondern
stellt auch eine seelische und kör-
perliche Anstrengung dar.
In der Kur haben Sie die Möglich-
keit, Ihr seelisches Gleichgewicht
wiederzufinden. Sie können Be-
schwerden anhand eines auf Sie
abgestimmten Therapieplans ge-

zielt angehen und nebenbei Netz-
werke knüpfen, um sich mit ande-
ren Betroffenen auszutauschen.
Die Kurberatung unterstützt Sie
dabei kostenlos auf Ihrem Weg.
Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“Kontaktbüro „Pflegeselbsthilfe“
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Die Pflege eines Angehörigen ist
eine große Verantwortung, die
freiwillig übernommen wird, je-
doch kann sie nicht selten zu
einer emotionalen und körperli-
chen Last werden. In einer
Selbsthilfegruppe oder einem
Gesprächskreis für pflegende
Angehörige erhalten Sie die ent-
lastende Möglichkeit, über sich
selbst zu sprechen, über die ei-
genen Gefühle, Sorgen und
Nöte, vielleicht aber auch über
die schönen und dankbaren Mo-
mente der Pflege.
Das Kontaktbüro informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen,
begleitet, und hilft beim Aufbau
neuer Selbsthilfegruppen. Infor-
mieren Sie sich gerne und neh-
men Sie Kontakt zu uns auf!

Wie trägt eine Darmspiegelung
dazu bei, potenziell lebensbe-
drohliche Krankheiten des Ver-
dauungstrakts rechtzeitig zu ent-
decken?
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Abschlussveranstaltung
am 26. April
Der demografische Wandel macht
auch vor der Ärzteschaft nicht halt.
Als Gesellschaft müssen wir uns
von dem Bild lösen, dass die ver-
tragsärztliche Versorgung direkt
vor der Haustür stattfindet. Die
Nachbesetzung von Arztsitzen
wird in vielen Regionen, vor al-
lem im ländlichen Bereich schwie-
riger, weil sich nicht genug junge
Medizinerinnen und Mediziner für
eine - eigene - Praxis entschei-
den. Der Trend geht hin zu Koope-
rationsformen wie Gemeinschafts-
praxen und Medizinischen Versor-
gungszentren, zu Anstellungsver-
hältnissen, zu Teilzeittätigkeiten.
Die klassische Einzelpraxis wird

seltener.
Wie wird die Arbeit in den Praxen
aussehen? Die Zahl der Fachbe-
rufe und Qualifizierungsmöglich-
keiten wird weiter steigen: Pra-
xismanagerinnen nehmen den Ärz-
tinnen und Ärzten schon heute
Verwaltungsarbeit beziehungs-
weise medizinische Aufgaben ab.
Sie werden künftig noch stärker
zur Entlastung der Niedergelas-
senen beitragen. WWWWWas wird dieas wird dieas wird dieas wird dieas wird die
ambulante Medizin noch ausma-ambulante Medizin noch ausma-ambulante Medizin noch ausma-ambulante Medizin noch ausma-ambulante Medizin noch ausma-
chen?chen?chen?chen?chen? An diesem Nachmittag wird
über die zukünftige medizinischen
Versorgung gesprochen, auch über
die Themen wie Viedeosprech-
stunden oder Gesundheits-Apps.

ziskus-Hospital - Jürgen Schä-
fer, Franziskus-Apotheke - Ans-
gar von der Osten, Kassenärzt-
liche Vereinigung Westfalen-
Lippe, Dortmund
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
Schulungsraum Pflegekolleg
Winterberg - Am Kurpark 6 -
(ehemals MVZ - Panoramar-
raum beim Oversum)

Die PflegeschuleDie PflegeschuleDie PflegeschuleDie PflegeschuleDie Pflegeschule - die Auszu-
bildenden - wird Plakate erstel-
len und ausstellen zur Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-
Charta.Charta.Charta.Charta.Charta.
Info: www.wege-zur-pflege.de/
pflege-charta
An allen Tagen werden vom Ver-
ein KipepeoKipepeoKipepeoKipepeoKipepeo fair und sozial e.V.,
in Zusammenarbeit mit den hier
lebenden Ukrainer, Erfri-

schungsgetränke (Kaffee, Tee,
Kaltgetränke), Kuchen und klei-
ne ukrainische Köstlichkeiten
angeboten.
Der Der Der Der Der VVVVVerkaufserlös ist für dieerkaufserlös ist für dieerkaufserlös ist für dieerkaufserlös ist für dieerkaufserlös ist für die
Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -Ukraine-Hilfsaktion bestimmt -

zielgerichtet und bedarfsorien-zielgerichtet und bedarfsorien-zielgerichtet und bedarfsorien-zielgerichtet und bedarfsorien-zielgerichtet und bedarfsorien-
tiert spenden!tiert spenden!tiert spenden!tiert spenden!tiert spenden!
Wir danken dem Stadtmarke-
tingverein und dem Lions Club
Winterberg für die finanziellen
Beihilfen.
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Zwei vielfältige Konzertabende
zum 40-jährigen Jubiläum
Der Musikverein Oberschledorn lädt zum Jubiläumsmusikfest ein

am Waltenberg 46
59955 Winterberg

time to say goodbye
Bogner Herno Marc Cain Closed Peuterey FTC Juvia u.v.m.Lisa Yang

Totaler Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe alles bis 70% reduziert

yy ggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooogggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggooooooooooooooooooo
Peutereyyyyeyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyy u.v.m

es bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiss eeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooodbyeooooooooooooooooooooooodbye
FTC JuviaLisa Yang

bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisssssssssssssssss 70% reduziiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrJETZT AUCH 
DIE FRÜHJAHRSMODE:
ALLES 50% UND 
MEHR REDUZIERT!

Der Musikverein Oberschledorn
feiert am Freitag, 12. April, und
Samstag, 13. April, sein 40-
jähriges Jubiläum mit einem
großen Musikfest. Zur Gratulation
und Mitgestaltung des Kon-
zertprogramms kommen am
Freitag die Musikkapellen aus
Hildfeld, Niedersfeld, Liesen,
Hallenberg und Düdinghausen
sowie die Konzertgemeinschaft
Düdinghausen / Oberschledorn.
Am Samstag werden die Musik-
kapellen aus Eppe/Willingen,
Medebach, Züschen, Medelon,
Dreislar und Hesborn das
Konzertprogramm mitgestalten.
An beiden Abenden spielt im
Anschluss des Konzertprogramms
die Big Band „Timeless“, eine
Formation der Blasmusik
Niedersfeld, zum Tanz auf. Der
Empfang der Vereine ist am
Freitag, um 19 Uhr und am
Samstag, um 18.30 Uhr, in der
Schützenhalle Oberschledorn. Die
Konzertvorträge und Gratulatio-
nen beginnen jeweils eine halbe
Stunde später, am Freitag, um
19.30 Uhr und am Samstag, um
19 Uhr.
Der Musikverein Oberschledorn
wurde 1984 zunächst als Jugend-
blasorchester vom Dirigenten
Arnold Figge und dem langjäh-
rigem 1. Vorsitzenden Ernst Alt-
haus ins Leben gerufen. Bereits
im selben Jahr spielten die 23
Nachwuchsmusikanten ihre ersten
Auftritte bei besonderen örtlichen
Anlässen. Bei der ersten Mitglie-

derversammlung am 23. Februar
1985 wurde die Pflege, Aus-
breitung und Veredelung der
Instrumentalmusik, insbesondere
der Blasmusik, als Zweck des
Vereins festgelegt. Unter der
musikalischen Leitung des Vater-

Tochter-Gespanns zeigt der
Musikverein mit ca. 30 aktiven
Musikern verschiedene musika-
lische Facetten und zwar die
symphonische Blasmusik mit der
Konzertgemeinschaft unter
Kerstin Engel und die böhmische

Blasmusik unter Arnold Figge.
Zur Feier des 40-jährigen Be-
stehens lädt der Musikverein alle
Oberschledorner und Musik-
freunde aus Nah und Fern ein.
Der Eintritt ist an beiden Abenden
frei.
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Vollmond über der Anhöhe Sunder in Oberschledorn. Foto: Heinz KlingVollmond über der Anhöhe Sunder in Oberschledorn. Foto: Heinz KlingVollmond über der Anhöhe Sunder in Oberschledorn. Foto: Heinz KlingVollmond über der Anhöhe Sunder in Oberschledorn. Foto: Heinz KlingVollmond über der Anhöhe Sunder in Oberschledorn. Foto: Heinz Kling

Jahresausflug der Ev. Frauenhilfe Medebach
Der diesjährige Ausflug der Ev.
Frauenhilfe Medebach führt nach
Lippstadt zu Peters Schokowelt:
das süße Erleben!
Über fünf Stockwerke erstreckt sich
die außergewöhnliche Welt aus
Phantasie und Schokolade im
Steampunk-Look. In Begleitung

einer Schoko-Concierge wird eine
inspirierende Genussreise durch
über 80 Jahre Konditorei- und
Confiserie-Kunst des Familienunter-
nehmens Peters geboten. Neben
ausführlichen Informationen zum
Unternehmen sowie zu Anbau und
Geschichte von Kakao und Schoko-

lade, erwarten die Mitreisenden
auch eine Kostprobe der frischen
Pralinen und Schokoladen sowie eine
exquisite Kaffeetafel mit Peters
Törtchen und Kaffee/Tee satt.
Einkauf im Shop ist vorgesehen.
Kosten für Mitglieder 35 Euro, für
Nichtmitglieder 40 Euro.

Abfahrt ist am 29. Mai, um
11.45 Uhr, am Ev. Gemeindehaus
Medebach, Prozessionsweg 32.
Rückkehr um circa 18 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.
Verbindliche Anmeldungen bei
Rosemarie Feldewerth,
Tel. 02982 8067.

Projekt „Unternehmen vor Ort“ mit großer Resonanz
Kreativ gegen den Fachkräfte-
mangel, engagiert für die Nach-
wuchs-Akquise, vielfältig bei der
Berufsorientierung - so sieht
das Rezept der Winterberger
Wirt-schaftsförderung für eine
erfolgreiche und zukunfts-
orientierte Unternehmensland-
schaft aus. Ein erfolgreiches

Projekt der Wirtschaftsför-
derung im Zusammenspiel mit
der Sekundarschule Medebach-
Winterberg trägt den Namen
„Unternehmen vor Ort“, oder
kurz „UvO“! Ziel bei „UvO“ ist
es, dass sich heimische Un-
ternehmerinnen und Unter-
nehmer aus Winterberg, Mede-

bach und Hallenberg im Rahmen
eines Besuches in der Schule
vorstellen und direkt in den
persönlichen Austausch mit den
Schülern gehen können. Seit
knapp einem Jahr läuft dieses
Projekt bereits und dies mit
einer ausgezeichneten Reso-
nanz. „UvO läuft richtig gut.

Viele Städte beneiden uns um
dieses Projekt.
Sowohl die Schule als auch die
Unternehmen sind sehr zu-
frieden mit der Resonanz und
der Möglichkeit, sich zu prä-
sentieren“, sagt Christine
Schulte von der Wirtschafts-
förderung.

Entgiften mit Heilkräutern Die LandFrauen Medebach
besuchen Hallenberger
Freilichtbühne

Am Freitag, 8. März, luden die
LandFrauen OV Medebach zum
Vortrag über die Anwendung von
Heilkräutern ein. Die Kräuter-
pädagoginnen Regina Knecht und
Annette Budereck führten die
Zuhörer durch die Welt der Kräuter
und erklärten, wie die unter-
schiedlichen Pflanzen die Organe
beeinflussen und dabei helfen

können, den Körper von Giftstof-
fen zu befreien. Durch leckere
Kostproben vor Ort, konnten die
Teilnehmer/innen probieren, wie
schmackhaft Heilkräutern sind. Ein
insgesamt inspirierender Vortrag,
der zeigte, dass die Lösungen für
viele unserer Gesundheitsprob-
leme oft direkt vor unserer
Haustür zu finden sind.

Die Landfrauen des OV Medebach
fahren zur Hallenberger Frei-
lichtbühne mit vorheriger kos-
tenloser Besichtigung. Das Stück
„In 80 Tagen um die Welt“ wird
aufgeführt. Termin ist Samstag,

31. August, um 15.30 Uhr. Der
Eintritt für das Stück beträgt
14 Euro. Anschließend kann nach
Absprache eingekehrt werden.
Anmeldung bei Barbara Schröder
unter 02982 1042.
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Klimaschutz und Nachhaltigkeit
Aktive Kreislaufwirtschaft mit dem Glas-Mehrweg-System

Fotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-o

Für Verbraucherinnen und Ver-
braucher spielen im Zusammen-
hang mit Klimaschutz und Nach-
haltigkeit auch umweltfreundliche
Verpackungen eine große Rolle.
Die Fruchtsafthersteller in
Deutschland stellen das an dem
zunehmenden Interesse am VdF-
Glas-Mehrweg-System fest. Lagen
die Quoten in den vergangenen
Jahren immer knapp um die zehn
Prozent, so berichtet Klaus Heit-
linger, Geschäftsführer des Ver-
bandes der deutschen Fruchtsaft-
Industrie, aktuell von Quoten um
die elf Prozent, Tendenz steigend.
Für die Fruchtsafthersteller in
Deutschland ist das Thema nicht
neu. Sie setzen sich schon seit
vielen Jahren für eine nachhalti-
ge Wirtschaftsweise ein, die öko-
logische und ökonomische Anlie-
gen verbindet. Das verbandseige-
ne Glas-Mehrweg-System kommt
in der Branche seit fast 50 Jahren
bundesweit zum Einsatz. Mit dem
System leistet die Branche einen
wichtigen Beitrag zum Umwelt-
und Ressourcenschutz. Denn
durch die Wiederbefüllung der
Flaschen werden Abfälle vermie-
den, Ressourcen sinnvoll genutzt,
regionale beziehungsweise lokale
Produkte gestützt und nachhalti-

ge Wirtschaftskreisläufe geför-
dert.
Bewährtes SystemBewährtes SystemBewährtes SystemBewährtes SystemBewährtes System
Eine seit rund fünf Jahrzehnten
eingespielte Logistik vom Herstel-
ler über den Getränkefachgroß-
handel und den Lebensmittelhan-
del bis hin zum Verbraucher sorgt
für einen reibungslosen Mehr-
weg-Kreislauf (www.fruchtsaft.de)
und in der Regel kurze Transport-
wege in der Region. Aktuell nut-
zen in Deutschland rund 300

Fruchtsafthersteller das System.
Die Glas-Mehrweg-Flaschen sind
uneingeschränkt kreislauffähig.
Das heißt, nach einem durch-
schnittlichen Produktleben von
zehn Jahren werden die Mehrweg-
Flaschen wieder selbst zum Roh-
stoff. Sie werden eingeschmolzen
und zur Produktion neuer Glasfla-
schen verwendet. Die Weißglas-
flaschen aus dem Pool-System be-
stehen durchschnittlich zu 60 Pro-
zent aus Recyclingglas.
Kennzeichnung und PfandKennzeichnung und PfandKennzeichnung und PfandKennzeichnung und PfandKennzeichnung und Pfand
Die Kennzeichnung von Mehrweg-
Flaschen ist gesetzlich nicht durch
ein bestimmtes Symbol vorgeschrie-
ben. Das Mehrweg-System lässt sich
dennoch gut erkennen: Die Glasfla-
schen haben eine Prägung „VdF
Mehrweg“ und die Kästen sind mit
„VdF“ beschriftet. Das Pfand für die
Flaschen liegt bei verbraucherfreund-
lichen 15 Cent, für den Kasten bei
1,50 Euro. (akz-o)
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Wanderveranstaltungen
5. bis 18. April

Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Vom 22. bis 28. April 2024 finden
im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-
Elkeringhausen die kontem-
plativen Exerzitien „Schweige„Schweige„Schweige„Schweige„Schweige
und höre, neige deines Herzensund höre, neige deines Herzensund höre, neige deines Herzensund höre, neige deines Herzensund höre, neige deines Herzens
OhrOhrOhrOhrOhr...“...“...“...“...“ statt:
Kontemplative Exerzitien laden
dazu ein, einfach da zu sein, still
zu werden und sich in der eigenen
Tiefe mehr und mehr auf die
Gegenwart Gottes einzulassen.
Wichtig auf diesem inneren Weg
ist die Ausrichtung auf Jesus
Christus durch das Gebet mit
seinem Namen, das wir in den
Zeiten der Meditation üben. In

Prozess und die Begleitung
einzulassen.
Auch in dem Wochenendkurs für
junge Mütter „Vom Leben„Vom Leben„Vom Leben„Vom Leben„Vom Leben
berührt“berührt“berührt“berührt“berührt“ vom 26. bis 28. April
2024 gibt es noch freie Plätze:
Mit der Geburt eines Kindes wird
auch eine Mama geboren. Als
Mama eröffnet sich uns eine ganz
neue Welt: Wir sind berührt vom
Leben unseres Nachwuchses und
gleichzeitig managen wir Alltag,
jonglieren Beruf und Familie und
Mental Load ist an der Tages-
ordnung. Und wo bleiben wir?
Schenken wir uns Zeit,
o um über unser Mama-Sein
nachzusinnen,
o um in Ruhe einen Kaffee zu
trinken, in der Natur zu spazieren,
kreativ zu werden,

o um uns für unseren Familien-
alltag stark zu machen.
Wo können wir im hektischen
Alltag mehr Raum für uns
gewinnen? Wo liegen unsere
Kraftquellen? Was kann uns
helfen, den Alltag besser zu
bewältigen?
Der Kurs ist als Auszeit nur für
Mütter gedacht, die Kinder im
Alter von 0 bis 7 Jahren haben.
Bitte richten Sie Ihre Anmeldung
zu beiden Seminaren an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email:
info@bonifatius-
elkeringhausen.de

dieser Form des Herzensgebetes
kann alles da sein, was das
persönliche Leben gerade prägt
und herausfordert.
Elemente:
durchgängiges Schweigen - Einfüh-
rung und Vertiefung in die Praxis
des Jesusgebetes (P. Franz Jalics SJ)
- täglich gemeinsame Meditations-
zeiten - Leib- und Wahrnehmungs-
übungen - Ansprachen zu Themen
der Kontemplation - tägliches
Begleitgespräch und Gottesdienst
Diese Form der Exerzitien setzt
bei den Teilnehmenden psychische
Belastbarkeit voraus und die
Bereitschaft, sich auf den inneren

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April, 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung, Winter-
berg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April, 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg,
Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     April,April,April,April,April,
10.30 Uhr - 14 Uhr10.30 Uhr - 14 Uhr10.30 Uhr - 14 Uhr10.30 Uhr - 14 Uhr10.30 Uhr - 14 Uhr
Klima - Erlebniswanderung
Baumpflanzung - Heute für
morgen pflanzen, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     April,April,April,April,April,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     April,April,April,April,April, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April, 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung, Winter-
berg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     April,April,April,April,April,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     April,April,April,April,April, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     April,April,April,April,April,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Preis - Skat der
Schützengesellschaft
Winterberg 1825 e.V.
am Samstag, den 13. April

Versammlung des
Kath. Burschenverein
Hallenberg 1746 e.V.

Die Schützengesellschaft 1825 e.
V. Winterberg lädt alle Schützen,
Bürger und Gäste der Stadt
Winterberg für Samstag, den 13.
April um 20 Uhr zum Preis-Skat
im Rahmen eines geselligen
Abends in die Schießsportanlage
„Schützentreff“ am Postteich ein.
Für das leibliche Wohl und frisches
Fassbier ist gesorgt.

Vorstand und Offiziere der
Schützengesellschaft 1825 e. V.
Winterberg freuen sich, viele
Skatfreunde zu gemeinsamen
Stunden begrüßen zu dürfen.

Weitere Informationen über die
Schützengesellschaft gibt es unter
www.schützengesellschaft-
winterberg.de

Am Sonntag, den 24. März, freute
sich der Vorstand des kath.
Burschenvereins 1746 e.V. wieder
zahlreiche Burschen zu der
jährlichen Generalversammlung
im Kump Hallenberg willkommen
zu heißen.
Nach der Begrüßung durch Bur-
schenoberst Nikolas Dielenhein
und Präses Matthias Kamphans
folgte das Totengedenken, bei
dem allen verstorbenen Vereins-
mitgliedern gedacht wurde.

Im Anschluss folgten die Berichte
der letzten Generalversammlung,
des ganzen Jahres und der Kasse
aus dem Jahr 2023. Weiterhin
wurden die Neueintritte aufge-
nommen und die Fähneriche
gewählt; erfreulicherweise einer
mehr als in den vergangenen Jahren.
Nach einer kurzen Pause folgte
unter Punkt 10 der Tagesordnung
die Wahlen zum Vorstand. Bur-
schenoberst Nikolas Dielenhein
und dessen Stellvertreter Fred

Schäfer wurden in ihren Ämtern
durch Wiederwahl bestätigt.
Dieses Jahr teilten gleich drei
Vorstandsmitglieder der Ver-
sammlung mit, dass sie sich nicht
mehr zur Wahl stellen werden.

Cedrik Hesse übergab Lorenz
Paffe, vorher Unterkassierer, das
Amt des Kassierers. Schriftführer
wurde Gideon Genster, vorher Bei-
sitzer, und löste somit Christian
Paffe ab. Als Unterkassierer war
Johannes Mauerer tätig, der nun
das Amt an dessen Bruder Manuel
Mauerer, vorher Beisitzer, weiter-
geben durfte.
Weiterhin konnte der Verein Max
Maurer und Florian Pöllmann als
Beisitzer, sowie Raphael Dielen-
hein als Unterkassierer begrüßen.
Alle Wahlen verliefen einstimmig.
In diesem Sinne möchte sich der
kath. Burschenverein Hallenberg
1746 e.V. bei Cedrik, Johannes und
Christian für ihre gute und
zuverlässige Arbeit der letzten
Jahre bedanken. Ein herzliches
Dankeschön für euer vorbildliches
Vereinshandeln! Mithin wünscht
der Verein den neuen Vorstands-
und Vereinsmitgliedern viel Spaß
beim Mitwirken in unserem
Vereinsleben.
Anschließend an die Wahlen folg-
ten noch diverse Informationen
mit einem positiven Ausblick auf
das beantragte „Immaterielle
Weltkulturerbe“ hinsichtlich der
Hallenberger Osternacht.
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Traditionelles Kleinkaliber-Schießen
Bereits zum 48. Mal richtete die St.
Sebastianus Schützenbruderschaft
Medebach e. V. am 3. und 17. März
im Schießstand der Schützenhalle
ihr traditionelles Kleinkaliber-
Schießen aus, um ihren neuen
Vereinsmeister zu bestimmen.
Insgesamt beteiligten sich knapp
60 Schützenmitglieder an dem
vereinsinternen Wettkampf.
Bei dem Kleinkaliber-Schießen
wird auf drei Wertungsscheiben
mit je drei Schuss geschossen,
wobei die 15 besten Schützen aus
dem letzten Wettbewerb in der
Gruppe A antreten und die
restlichen Teilnehmer des Schie-
ßens den besten Schützen der
Gruppe B ausschießen.
Bei der Vereinsmeisterschaft
konnte sich erneut Florian
Scheuermann den Titel mit 84
Ringen sichern und gewann
ebenfalls die Gruppe A. In dieser
Gruppe setzte er sich gegen Lukas
Klüppel mit 82 Ringen und
Andreas Schreiber, ebenfalls mit
82 Ringen durch, die auch bei der
Vereinsmeisterschaft den 2. und
3. Platz belegten. Bei Punkt-
gleichheit entscheidet, wer
häufiger die Höchstpunktzahl 10
geschossen hat.

In der Gruppe B setzte sich
Michael Hammecke mit 77 Ringen
vor Sebastian Saure, ebenfalls mit
77 Ringen und Friedrich Becker
mit 76 Ringen durch. Den
jeweiligen Tagessieg sicherten
sich Florian Scheuermann am

SiegerehrungSiegerehrungSiegerehrungSiegerehrungSiegerehrung

ersten und Lukas Klüppel am
zweiten Termin.
Wer als Vereinsmitglied für das
nächste Kleinkaliber-Schießen
trainieren möchte, ist herzlich
eingeladen. Jeden Donnerstag
trifft sich die Schießgruppe ab

20 Uhr im Schießstand an der
Schützenhalle in Medebach. Be-
reits 16-jährige Vereinsmitglie-
der können mit Zustimmung der
Eltern teilnehmen; auch Gast-
schützen und Schützinnen sind
herzlich willkommen.
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Vorsorge:
Viele Familien vernachlässigen Sorgerechtsverfügung

Im Alltagsgeschehen geraten
wichtige Vorsorgethemen für die
Familie leicht aus dem Blick. Dazu
zählt auch die Sorgerechts-
verfügung für die eigenen Kinder.
Eine kürzlich durchgeführte
Vorsorgestudie zeigt, dass vielen
Menschen das Bewusstsein dafür
fehlt, dass der eigene Tod ein
Risiko für Familie und Kinder
darstellt.
In der aktuellen von YouGov
durchgeführten DELA-Vorsorge-
studie geben lediglich 25 Prozent
der 1.034 Befragten an, die
Sorgerechtsverfügung als Vorsor-
gedokument zu kennen. Und nur
fünf Prozent haben für den
Ernstfall eine Sorgerechtsver-
fügung verfasst. Dabei können
Eltern mit einer Sorgerechts-
verfügung gemeinsam oder als
alleinerziehender Elternteil fest-
legen, wer für die eigenen Kinder
sorgen soll, wenn ihnen selbst
etwas zustößt. „Auch wenn die
Entscheidung über das Sorgerecht
immer beim Familiengericht liegt,
können Eltern mithilfe einer
Sorgerechtsverfügung eine Emp-
fehlung für eine bestimmte Person
aussprechen, die das Sorgerecht
im Ernstfall erhalten soll. Auf diese
Weise können Eltern präventiv
sicherstellen, dass ihre Kinder in
die Hände von Menschen kom-
men, denen sie vertrauen und die
ihre Werte teilen“, erklärt

Vorsorgeexperte Daniel Pytiak
von DELA Lebensversicherungen
in Deutschland und weist darauf
hin: „Anders als vielfach ange-
nommen, fällt das Sorgerecht
nicht automatisch den Großeltern
oder den eigenen Geschwistern
zu.“
Vorsorgedokumente schaffenVorsorgedokumente schaffenVorsorgedokumente schaffenVorsorgedokumente schaffenVorsorgedokumente schaffen
Klarheit und entlasten Klarheit und entlasten Klarheit und entlasten Klarheit und entlasten Klarheit und entlasten AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Über die bereits erwähnte Sorge-
rechtsverfügung hinaus fehlen
laut Studie häufig auch weitere
wichtige Vorsorgedokumente.
Zwar kennen 73 Prozent der
Befragten das Testament und
vielen Menschen ist auch die
Patientenverfügung bekannt (72
Prozent). Dennoch haben 37
Prozent der Befragten bisher
überhaupt keine Vorsorgedoku-
mente hinterlegt. Lediglich 31
Prozent geben an, eine Patien-
tenverfügung, 28 Prozent einen
Organspendeausweis /-verfügung
und 22 Prozent eine Vorsorge-
vollmacht verfasst zu haben. „Die
Ergebnisse der Studie deuten
darauf hin, dass vielen Menschen
die Bedeutung von Vorsorge-
verfügungen nicht ausreichend
bewusst ist. Dabei legt bei-
spielsweise eine Vorsorgevoll-
macht fest, wer einen Menschen
im Fall eines schweren Unfalls
oder einer schweren Krankheit
rechtlich vertreten und für ihn
entscheiden darf, wenn er selbst

dazu nicht mehr in der Lage ist.
Dieses zentrale Vorsorgedoku-
ment sollte jeder Mensch ver-
fassen und für den Ernstfall
hinterlegen; schließlich sichert es
das eigene selbstbestimmte Han-

Foto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-oFoto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-oFoto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-oFoto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-oFoto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-o

deln ab und entlastet gleichzeitig
die Liebsten in einer schwierigen
Lebenssituation“, erklärt Pytiak.
Weitere Informationen unter
www.dela.de.
(akz-o)
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Sechs Tipps fürs clevere Einkaufen
Gut geplant ist halb gespart: Kaufentscheidungen nie spontan treffen

nötig einzukaufen. Der Trick: Weil
normale Mengen darin unter-
gehen, drängt das Unterbewusst-
sein dazu, die Leere aufzufüllen.
Wer mit Stoffbeutel oder Korb
einkauft, geht schneller zur Kasse
und kauft auch dadurch auto-
matisch weniger.
4. Keine Produkte kaufen, die in
den Gängen des Supermarkts
angeboten werden. Hier ist kein
Preisvergleich möglich und des-
halb kauft man oft teurer.
5. Nicht jedes Sonderangebot ist
wirklich ein Schnäppchen. Was in
einem Geschäft als Preishit an-
geboten wird, ist vielleicht in
einem anderen zum regulären
Preis günstiger zu haben. Gerade
bei Markenartikeln, zum Beispiel
bei Drogerieprodukten oder Le-
bensmitteln, kosten Sonderan-
gebote meist mehr als ver-
gleichbare No-Name-Produkte.
6. Größere Kaufentscheidungen
nie spontan treffen und jeden
Vertragsabschluss einen Tag lang
überdenken. Bei größeren
Anschaffungen einfach mal
nachrechnen, wie lange man dafür
arbeiten müsste.

Regelmäßige Ratschläge für
Verbraucher und nützliche Spar-
tipps nicht nur fürs Einkaufen gibt
der Beratungsdienst unter
www.facebook.com/SparRatgeber.
(djd).

Einnahmen und Einnahmen und Einnahmen und Einnahmen und Einnahmen und Ausgaben imAusgaben imAusgaben imAusgaben imAusgaben im
ÜberblickÜberblickÜberblickÜberblickÜberblick
Wer Spontankäufe vermeidet und
den Gang zum Supermarkt gut
vorbereitet antritt, kann so
manchen Euro sparen. Zusätzliche
Transparenz über das Haus-
haltsbudget bietet eine private
„Buchführung“. Viel Aufwand ist
dafür nicht nötig: Einfach laufend
alle Einnahmen und Ausgaben
festhalten, und schon lassen sich
mit der Zeit versteckte Kosten
und Einsparmöglichkeiten iden-
tifizieren. Besonders bequem und
verbunden mit zahlreichen Aus-
wertungsmöglichkeiten ist dies
online möglich: Das Online-
Haushaltsbuch „Web-Budget-
planer“ können Verbraucher
kostenfrei nutzen, mehr Infor-
mationen und eine Anmeldem-
öglichkeit gibt es unter
www.geld-und-haushalt.de. (djd).

Eigentlich wollte man nur etwas
Obst, Joghurt und ein Stück Butter
kaufen - und am Ende ist der
Einkaufswagen doch wieder gut
gefüllt. Laut Experten sind rund
zwei Drittel aller Kaufent-
scheidungen nicht geplant, son-
dern fallen spontan am Waren-
regal im Supermarkt. Im
Einkaufskorb befinden sich dann
oft Produkte, die gar nicht
gebraucht werden und nur das
Haushaltsbudget belasten. Beim
Einkauf lässt sich deshalb am
besten sparen, wenn man vorher
genau weiß, was man möchte und
nur genau das einkauft. Sechs
Tipps der Fachleute vom Bera-
tungsdienst Geld und Haushalt

können beim gut geplanten
Einkauf helfen:
1. Nie mit leerem Magen ein-
kaufen gehen. Sonst landen meist
mehr Produkte im Einkaufskorb,
als tatsächlich gebraucht werden.
2. Grundsätzlich für jeden Gang
zum Supermarkt einen Ein-
kaufszettel schreiben und sich
konsequent daran halten. Die
Verführung durch das Produkt-
angebot im Supermarkt ist dann
nicht ganz so stark. Außerdem
vergisst man weniger und spart
sich zusätzliche Einkaufstouren.
3. Sich im Supermarkt nicht von
übergroßen Einkaufswagen
überlisten lassen, die Kunden
dazu verleiten können, mehr als

Bewusster einkaufen: Wer vorher grundsätzlich einen EinkaufszettelBewusster einkaufen: Wer vorher grundsätzlich einen EinkaufszettelBewusster einkaufen: Wer vorher grundsätzlich einen EinkaufszettelBewusster einkaufen: Wer vorher grundsätzlich einen EinkaufszettelBewusster einkaufen: Wer vorher grundsätzlich einen Einkaufszettel
schreibt und sich konsequent daran hält, schützt sich vor unnötigenschreibt und sich konsequent daran hält, schützt sich vor unnötigenschreibt und sich konsequent daran hält, schützt sich vor unnötigenschreibt und sich konsequent daran hält, schützt sich vor unnötigenschreibt und sich konsequent daran hält, schützt sich vor unnötigen
Spontankäufen. Foto: djd/geld-und-haushalt.deSpontankäufen. Foto: djd/geld-und-haushalt.deSpontankäufen. Foto: djd/geld-und-haushalt.deSpontankäufen. Foto: djd/geld-und-haushalt.deSpontankäufen. Foto: djd/geld-und-haushalt.de
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Gesunde Küche geht auch schnell
Rezepttipp: Bunte vegane Protein-Bowl mit aromatischen Äpfeln

Weniger Fett, Zucker und Fertig-
gerichte essen: Diese Vorsätze
fassen viele zu Beginn des Jahres.
Damit eine gesunde Ernährung
aber auch langfristig gelingt, ist es
wichtig, dass die Rezepte
ausgewogen und schnell gekocht
sind. Denn wer hat schon Lust,
stundenlang in der Küche zu stehen
oder penibel Kalorien zu zählen.
Äpfel verleihen Gerichten eineÄpfel verleihen Gerichten eineÄpfel verleihen Gerichten eineÄpfel verleihen Gerichten eineÄpfel verleihen Gerichten eine
besondere Notebesondere Notebesondere Notebesondere Notebesondere Note
Fruchtig frisch und in nur 15 Minuten
zubereitet, ist etwa die bunte
Protein-Bowl der veganen Food-
bloggerin Nina von Foodykani.
Kichererbsen und Belugalinsen
liefern dabei wertvolle Ballaststoffe,
sind reich an lang satt machenden
Proteinen, Magnesium und Eisen.
Avocado beinhaltet reichlich
Omega-3-Fettsäuren, die Herz und
Kreislauf guttun und Rotkohl ist ein
echtes Mineralstoffwunder. Die
heimlichen Stars der Bowl sind Pink
Lady Äpfel, die mit ihrem knackigen,
saftigen Fruchtfleisch und der roten
Einfärbung allen Gerichten eine
ganz besondere Note verleihen. Da
Äpfel zu 85 Prozent aus Wasser
bestehen und an die 30 verschie-
dene Vitamine und Provitamine,
viele Mineralstoffe sowie jede
Menge Ballaststoffe enthalten, sind
sie ideal für eine gesunde Ernäh-
rung. Die ausgewogene Mischung
aus Süße und Säure und die große
Vielfalt an Aromen machen diese
Apfelsorte, die nach strengen

Qualitäts- und Nachhaltigkeits-
kriterien in Obstgärten in Frank-
reich, Spanien und Italien angebaut
wird, zu einer vielseitigen und span-
nenden Zutat auch für herzhafte
Gerichte. Ob roh oder gekocht: Die
Äpfel behalten ihre Festigkeit und
geben nur wenig Flüssigkeit ab.
Weitere schnelle und gesunde Re-
zepte gibt es das ganze Jahr über
unter www.apfel-pinklady.com/de/
rezepte.
Bunte Protein-Bowl von Foody-Bunte Protein-Bowl von Foody-Bunte Protein-Bowl von Foody-Bunte Protein-Bowl von Foody-Bunte Protein-Bowl von Foody-
kanikanikanikanikani
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
Für die Bowl:Für die Bowl:Für die Bowl:Für die Bowl:Für die Bowl:

2 Pink Lady Äpfel
500 g Belugalinsen (gegart)
1/2 kleiner Rotkohl
3 Möhren
500 g Kichererbsen (gegart)
1 Avocado
4 Stängel glatte Petersilie
50 g Granatapfelkerne

Zutaten für das Dressing:Zutaten für das Dressing:Zutaten für das Dressing:Zutaten für das Dressing:Zutaten für das Dressing:
100 ml Granatapfelsaft
50 g Granatapfelkerne
1 TL Agavendicksaft
4 EL Olivenöl
1 EL Zitronensaft
1 TL Salz
1 EL heller Balsamico

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Äpfel, Rotkohl und Möhren
waschen und in kleine Stückchen
schneiden. Avocado entkernen und
in dünne Scheiben schneiden.
Petersilie waschen und in kleine
Stücke zupfen oder grob hacken.

Knackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado undKnackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado undKnackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado undKnackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado undKnackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado und
Granatapfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl.Granatapfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl.Granatapfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl.Granatapfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl.Granatapfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl.
Foto: djd/Pink LadyFoto: djd/Pink LadyFoto: djd/Pink LadyFoto: djd/Pink LadyFoto: djd/Pink Lady

Linsen, Kichererbsen, Apfelstück-
chen, Rotkohl und Möhrenstück-
chen nacheinander kreisförmig in
die Schüsseln geben. Für das
Dressing alle Zutaten miteinander
vermischen und mit dem Pürier-

stab kurz zerkleinern. Dann über
die Bowl geben und zuletzt als
Topping die Avocadoscheiben und
Granatapfelkerne auf die Bowl le-
gen. Die gehackte Petersilie darü-
ber streuen. Guten Appetit! (djd)

„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
19.04.2024 von 19:30 bis 23:30 Uhr

Hotel Oversum 
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro Person (inkl. 

Handtücher)
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Radschrauben nach Reifenwechsel nachziehen
rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Reifenwechsel in der Kfz-Werk-Reifenwechsel in der Kfz-Werk-Reifenwechsel in der Kfz-Werk-Reifenwechsel in der Kfz-Werk-Reifenwechsel in der Kfz-Werk-
statt Schäfer in Küstelbergstatt Schäfer in Küstelbergstatt Schäfer in Küstelbergstatt Schäfer in Küstelbergstatt Schäfer in Küstelberg

Seit 1968 existiert in Medebach-
Küstelberg die Kfz-Werkstatt Schä-
fer. Inhaber und Kfz-Meister Her-
bert Schäfer bietet seit über 55 Jah-
ren Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann. Aber
auch Kraftfahrzeugreparaturen al-
ler Art, der Reifendienst für PKW
und Kleintransporter, Fahrzeugdia-
gnosen und das Abschleppen sowie
das Bergen mit 24-Stunden-Service
Pannenhilfe rund um die Uhr zählen
zu den vielseitigen Aufgaben.

Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte WinterWinterWinterWinterWinter
lässt so manchen PKW-Fahrerlässt so manchen PKW-Fahrerlässt so manchen PKW-Fahrerlässt so manchen PKW-Fahrerlässt so manchen PKW-Fahrer
noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-
wechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedoch
sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren TTTTTemperemperemperemperemperatu-atu-atu-atu-atu-
ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-
gen endlich im gen endlich im gen endlich im gen endlich im gen endlich im Anmarsch undAnmarsch undAnmarsch undAnmarsch undAnmarsch und
der der der der der WWWWWechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifen
kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.
„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die
Radschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 km
noch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, so
Kfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert Schäfer.....
Jeden Mittwoch und Freitag ist
zudem eine Hauptuntersuchung
(HU) und eine Abgasuntersuchung
(AU) durch den DEKRA im Hause
möglich und in Sachen Unfall- und
Pannenhilfe setzt man hier auf
schnelle und effektive Hilfe.- Er-
möglicht durch die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs wie dem ACE (Auto Club Eu-
ropa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland). [BL]

So klappt es im Kreisverkehr

Berühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus den
Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.
Foto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-o

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist
mit Zeichen 205 (Vorfahrt gewäh-
ren) und Zeichen 215 (Kreisver-
kehr) beschildert. Hier gilt: Fahr-
zeuge fahren nach rechts ein und
dann entgegen dem Uhrzeigersinn.
Beim Einfahren wird nicht ge-
blinkt, wohl aber beim Verlassen.

Wer im Kreisverkehr fährt, hat
immer Vorfahrt. Tabu ist die Mit-
telinsel: Sie darf nicht überfahren
werden, auch wenn sie nur aufge-
malt ist. Besonders lange Fahr-
zeuge sind von diesem Verbot aus-
genommen.
In einem zweistreifigen Kreisver-
kehr sollte man sich rechts hal-
ten, wenn man bei der nächsten
oder übernächsten Ausfahrt wieder
ausfahren will. Wer die innere
Kreisspur wählt, muss beim Ver-
lassen den Vorrang des Außen-
fahrenden beachten und notfalls

eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-
zeichen zeigen sie an, wenn sie
den Kreisel verlassen möchten.
Gefährlich werden kann es, wenn
ein Autofahrer den Kreisverkehr
verlassen möchte und rechts von
ihm ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil abwei-
chende Regelungen. So haben in
Österreich einfahrende Fahrzeu-
ge grundsätzlich Vorfahrt vor den-
jenigen, die sich bereits im Kreis-

verkehr befinden. In Frankreich
haben in den Kreisverkehr ein-
fahrende Fahrzeuge zwar grund-
sätzlich Vorfahrt, in den meisten
Fällen wird aber den bereits im
Kreis fahrenden Autos die Vorfahrt
gewährt.
Auch in Italien haben die in den
Kreisel einfahrenden Fahrzeuge
Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im Kreis-
verkehr höchste Vorsicht geboten
ist. (mid/ak-o)
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Neuvorstellung Suzuki Swift am 20.04.2024
im Autohaus Petrat in Olsberg-Bruchhausen
Ihr Suzuki Vertragspartner aus dem Sauerland

In der siebten Generation verbin-
det der Kompaktwagen ein mar-
kantes Design mit fortschrittlichen
Konnektivitäts- und Sicherheits-
funktionen. Als zentrales Steuer-
element im Cockpit dient ein hoch-
auflösender 9-Zoll-Touchscreen,
der neben dem Multimediasystem
Zugriff auf Suzuki Connect bietet
und die Einbindung geeigneter
Smartphones per Apple CarPlay®
bzw. Android Auto™ nun auch
kabellos ermöglicht. Unter der

Motorhaube des neuen Swift
kommt ein neuer 1,2-Dreizylinder-
Benziner zum Einsatz, der in Kom-
bination mit dem SHVS-Mildhyb-
ridsystem Verbrauch und Emissio-
nen reduziert. Sein höheres Dreh-
moment bei niedrigeren Drehzah-
len verbessert das Ansprechverhal-

ten und erhöht Fahrspaß. Kraft-
stoffverbrauch des bisherigen Su-
zuki Swift in l/100 km: innerstäd-
tisch (langsam) 5,1-5,7; Stadtrand
(mittel) 4,2-4,8; Landstraße
(schnell) 4,1-4,7; Autobahn (sehr
schnell) 5,4-6,2; Kraftstoffverbrauch
kombiniert 4,7-5,4; CO2-Emissio-

nen kombiniert in g/km: 106-121.
Der neue Suzuki Swift wird amDer neue Suzuki Swift wird amDer neue Suzuki Swift wird amDer neue Suzuki Swift wird amDer neue Suzuki Swift wird am
20.04.2024 bei Ihrem Suzuki 20.04.2024 bei Ihrem Suzuki 20.04.2024 bei Ihrem Suzuki 20.04.2024 bei Ihrem Suzuki 20.04.2024 bei Ihrem Suzuki VVVVVererererer-----
trtrtrtrtragspartner agspartner agspartner agspartner agspartner Autohaus PAutohaus PAutohaus PAutohaus PAutohaus Petretretretretratatatatat
GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-GmbH & Co KG in Olsberg Bruch-
hausen vorgestellt.hausen vorgestellt.hausen vorgestellt.hausen vorgestellt.hausen vorgestellt.
KKKKKommen Sie zum ommen Sie zum ommen Sie zum ommen Sie zum ommen Sie zum TTTTTagagagagag
der offenen der offenen der offenen der offenen der offenen Tür!Tür!Tür!Tür!Tür!

Der neue  

Swift  
1.2 DUALJET HYBRID Comfort+

Einfach WAKU WAKU.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:
Allgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit
Beratung, Unterstützung,
Information und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:
Hauptstraße 30 in Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e AdorfAdorfAdorfAdorfAdorf
Hauptstraße 2, 34519 Diemelsee, 05633/91230

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

E-Mail:
t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail:
s.geck@caritas-brilon.de
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Neue Schritte im Frühjahr
Mit Susanne Beine

Susanne Beine von „Neue Schritte“Susanne Beine von „Neue Schritte“Susanne Beine von „Neue Schritte“Susanne Beine von „Neue Schritte“Susanne Beine von „Neue Schritte“

Frühlingshafte Stimmung tut
meist gut - Körper, Geist und
Seele öffnen sich für eine neue
Erfahrung.
In den Kursstunden lädt Susanne
Beine von „Neue Schritte“ ein,
sich selbst zu spüren, zu atmen
und das, was uns geschenkt wird,
innerlich wahrzunehmen, sei das
Leben auch immer wieder neu,
und der Wandel groß, wir dürfen
weitermachen und uns auf das
Leben einlassen.

Ab dem 9. April beginnt ein
neuer Kurs-Abschnitt für die
Kurse in Qi Gong, T’ai Chi und
Yoga in Winterberg und Olsberg.
Es sind noch ein paar Plätze für
Frauen und auch für Männer ab
40 Jahren frei. Im Qi Gong
beginnt ein neuer Kurs in
Winterberg ab dem 10. April, in
Olsberg ab dem 26. April.
Mehr erfahren unter
www.neueschritte.de oder per Te-
lefon bei Susanne Beine.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 19. 19. 19. 19. 19.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.04.2024 um 10 Uhr11.04.2024 um 10 Uhr11.04.2024 um 10 Uhr11.04.2024 um 10 Uhr11.04.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden
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Arbeiten als Pflegefachkraft: Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt

Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:
DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroup

Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von
seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so
sollte meine Lehre sein. Ich woll-

te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr

ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“
VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteileorurteileorurteileorurteileorurteile
sind heute überholtsind heute überholtsind heute überholtsind heute überholtsind heute überholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-
nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und er-
leben ein tolles Teamwork.“
Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt

ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto. Als fertige Pfle-
gekraft sind es 3.600 bis 4.000
Euro - hinzu kommen Zuschläge
zum Beispiel für Wochenend- oder
Nachtdienste. Unter
www.alloheim.de gibt es detail-
lierte Informationen zu verschie-
denen Karrieremöglichkeiten. An-
gestellte, die sich fachlich weiter-
qualifizieren möchten, haben die
Möglichkeit, sich zu spezialisie-
ren, etwa zur Praxisanleitung, zum
Qualitätsmanager oder Experten
für Palliativ Care, Pain Nurse so-
wie Wundexperten. Zudem sind
Wohnbereichs-, Pflegedienst-
oder Einrichtungsleitung gut be-
zahlte Jobs für erfahrene Fach-
kräfte. Simon Meyer hat einen
solchen Weg noch vor sich, aber
schon heute ist er glücklich in sei-
nem Beruf: „Ich habe zu unseren
Bewohnern eine richtige Bezie-
hung aufgebaut und erfahre je-
den Tag Dankbarkeit für das, was
ich tue.“ (DJD)
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Besuch des Altenheims in Medebach
Einen schönen Nachmittag ver-
brachten die Landfrauen des OV
Medebach mit einigen Bewohner/
innen des St. Mauritius Wohn-

und Pflegezentrum Medebach.
Bei Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen ließen sie es sich gut ge-
hen.

Im Anschluss wurden Gedichte vor-
getragen und unter Begleitung
des Hausmusikers Ronald be-
kannte Lieder wie z.B. das Kuf-

stein-Lied gesungen.
Eine Wiederholung dieses tollen
Nachmittags ist definitiv geplant.
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Wussten Sie schon etwas über…
...die letzte Frage, die mir sehr häufig gestellt wird?
Heute werde ich als Letztes die
Frage beantworten, die mir wohl
am häufigsten gestellt wird:
Warum bekomme ich so wenigWarum bekomme ich so wenigWarum bekomme ich so wenigWarum bekomme ich so wenigWarum bekomme ich so wenig
Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-Pflegegeld, wo ich meinen Pfle-
gebedürftigen doch 24 Stundengebedürftigen doch 24 Stundengebedürftigen doch 24 Stundengebedürftigen doch 24 Stundengebedürftigen doch 24 Stunden
lang betreue und pflege?lang betreue und pflege?lang betreue und pflege?lang betreue und pflege?lang betreue und pflege?
Wie Sie sicherlich wissen, haben
beispielsweise die ambulanten
Pflegedienste mehr Geld zur Ver-
fügung, als Sie, die als pflegende
Angehörige anteilmäßig oder vol-
les Pflegegeld beziehen. Auch die
Begründung habe ich schon diver-
se Male ausgeführt, die professi-
onellen Anbieter haben rund um
ihren Pflegedienst diverse Kosten
zu tragen (z. B. Personalkosten,
Fuhrpark, Miete,
Energieversorgung,u.v.a.m). Des
weiteren habe ich schon öfter be-
richtet, dass die Pflegeversiche-
rung eine Teilkasko- und keine
Vollkaskoversicherung ist. Erwäh-
nenswert ist jetzt das Versiche-
rungssystem in Deutschland.
Längst nicht alle unserer, der
Schätzung zufolge, Ende 2023
84,7 Millionen Menschen (laut84,7 Millionen Menschen (laut84,7 Millionen Menschen (laut84,7 Millionen Menschen (laut84,7 Millionen Menschen (laut
statistischem Bundesamtstatistischem Bundesamtstatistischem Bundesamtstatistischem Bundesamtstatistischem Bundesamt
wwwwwwwwwwwwwww.statista.de).statista.de).statista.de).statista.de).statista.de), sind gesetzlich
krankenversichert. Im Jahr 2023
waren 74,3174,3174,3174,3174,31 Millionen Menschen
gesetzlich versichert, davon 58,158,158,158,158,1
Millionen Beitragszahler sind und
16,1616,1616,1616,1616,16 Millionen beitragsfreie Ver-
sicherte, z.B. Familienversicherte
(Statista Research Department(Statista Research Department(Statista Research Department(Statista Research Department(Statista Research Department

13.3.24)13.3.24)13.3.24)13.3.24)13.3.24). Privat vollversichert
waren 8,78,78,78,78,7 Millionen Menschen
(de.statista.com)(de.statista.com)(de.statista.com)(de.statista.com)(de.statista.com). Die gesetzli-
chen Krankenkassen (GKV)(GKV)(GKV)(GKV)(GKV) ha-
ben 2023 ein Defizit´von 1,9 Mil-1,9 Mil-1,9 Mil-1,9 Mil-1,9 Mil-
liarden €liarden €liarden €liarden €liarden € (wwwwwwwwwwwwwww.aerzteblatt.de.aerzteblatt.de.aerzteblatt.de.aerzteblatt.de.aerzteblatt.de)
vorgelegt. Folglich ist es den ge-
setzlichen Krankenkassen nicht
möglich, ihren Beitragszahlern im
Bereich der Pflegekasse eine Voll-
kaskoversicherung anzubieten.
Jedem, der es sich leisten kann,
ist es jedoch möglich, als gesetz-
lich Krankenversicherter eine Zu-
satzversicherung auf eigene Kos-
ten abzuschließen. Ich kann Ih-
nen diese Zahlen, Daten und Fak-
ten leider nicht ersparen, um Ih-
nen vor Augen zu führen, warum
die Faktenlage so ist, wie sie ist.
Natürlich kann ich verstehen,
dass die Tatsache des gefühlt un-
angemessenen Pflegegeldes als
ungerecht empfunden wird. Wie
ich immer wieder während mei-
ner Beratungsbesuche feststelle,
leisten Sie als pflegende Angehö-
rige größtenteils schwere und
„hervorragende Arbeit“ (psychisch
und physisch), teilweise rund um
die Uhr. Nun bekommen Sie
beispielsweise in Pflegegrad 3 ein
Pflegegeld von 572 € pro Monat
für eine Rund-um-die-Uhr
Betreuung und Pflege, so wider-
strebt das nachvollziehbar Ihrem
Gerechtigkeitsgefühl. Führen Sie
sich aber bitte mal (genüsslich?!)

die o.g. Zahlen derer vor Augen,
den Anteil derer, die de facto in
die gesetzliche Pflegeversiche-
rung einzahlen und stellen Sie
demgegenüber das tatsächlich er-
wirtschaftete Defizit der GKV. Sie
müssen feststellen, dass bei un-
serem bestehenden Pflege-und
Krankenversicherungssystem kei-
ne andere Möglichkeit bei der
Pflegegeldauszahlung besteht,
die Einnahmeseite kollidiert mit
der Ausgabenseite (Defizit). Ich
weiß jetzt nicht, ob es Sie beru-
higt, aber in unserem professio-
nellen Bereich erwirtschaften wir
bei unserem starren Leistungs-
komplettsystem in ausgedehnten
Pflegesituationen auch Defizite.
Manchmal ist es ein großer Spa-
gat die Balance wiederherzustel-
len, um unter dem Strich die auf-
erlegte Wirtschaftlichkeit zu wah-
ren. Angemessene Entlohnung bei
Geld- und Sachleistungen sieht
anders aus! Natürlich gäbe es
auch hier eine Alternative. Die
Lösung wäre nur, das bestehende
System gänzlich umzubauen. Vom
Kopf auf die Füße. Dazu gehört
leider in erster Linie der Wille
dazu! Letztlich muss, wie in vie-
len Bereichen, der Mensch mit
dem zufrieden sein, was ihm an-
geboten wird.Trotzdem möchte ich
mit etwas Schönem enden: Besu-
chen Sie bitte die Gesundheitsta-
ge in Winterberg. Sie finden vom

15. bis 26. April statt und bieten
allerlei interessante Vorträge und
Anregungen für pflegende Ange-
hörige, Betroffene und Interessier-
te (beispielsweise: Vorsorge bei
Darmerkrankungen, seelische Ge-
sundheit, Hausnotrufsysteme, Be-
wegung im Alter, Demenz).
„Es gibt ein unfehlbares Rezept,
eine Sache gerecht unter zwei
Menschen aufzuteilen: Einer von
ihnen darf die Portionen bestim-
men, und der andere hat die
Wahl.“
Konrad Adenauer

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen

Für pflegende Angehörige kannFür pflegende Angehörige kannFür pflegende Angehörige kannFür pflegende Angehörige kannFür pflegende Angehörige kann
das Zusammenleben mit Demenz-das Zusammenleben mit Demenz-das Zusammenleben mit Demenz-das Zusammenleben mit Demenz-das Zusammenleben mit Demenz-
betroffenen sehr herausforderndbetroffenen sehr herausforderndbetroffenen sehr herausforderndbetroffenen sehr herausforderndbetroffenen sehr herausfordernd
sein. Foto: djd/compass privatesein. Foto: djd/compass privatesein. Foto: djd/compass privatesein. Foto: djd/compass privatesein. Foto: djd/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto

Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben
der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft mit einer Demenz. Das be-
deutet, dass kognitive Fähigkei-
ten wie Erinnerung, Orientierung,
Urteils- und Planungsvermögen
sowie soziale Fähigkeiten immer
mehr verloren gehen. Für pflegen-
de Angehörige ist das oft eine un-
geheure Herausforderung, denn
sie werden mit einer Vielzahl von
unerwarteten, oft belastenden
Verhaltensweisen konfrontiert.
Die Erkrankten wiederholen stun-
denlang dieselbe Frage, laufen
weg, erheben scheinbar unsinni-
ge Anschuldigungen oder werden
sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann
viel Geduld und Frustrationstole-
ranz - aber auch ganz praktische
Tipps. Hier kann oft eine Pflege-
beratung helfen. Dafür können
sich Angehörige zum Beispiel un-

ter der kostenfreien Rufnummer
0800/101 88 00 an die unabhän-
gige compass private Pflegebera-
tung wenden, Privatversicherte
erhalten auch Hausbesuche. Die
Profis versuchen zunächst, Ver-
ständnis für die Situation des Er-
krankten zu schaffen. „Menschen
mit Demenz sind je nach Grad der
Erkrankung nicht in der Lage, das
gesprochene Wort zu verstehen,
einzuordnen oder zu behalten. Sie
können oft nicht mehr zwischen
Gegenwart und Vergangenheit
unterscheiden oder ihre Lebens-
realität als solche erkennen“, er-
klärt Pflegeberater Gerald Heuft.
„Aggressives Gebaren, Anschul-
digungen und Vorwürfe sind dann
oft Ausdruck der eigenen Hilflo-
sigkeit und Frustration und soll-
ten, auch wenn diese emotional
verletzend sind, nicht persönlich
genommen werden“. Um positi-
ven Einfluss auf den Erkrankten
zu nehmen, käme es natürlich

immer auf die individuelle Situa-
tion an. Doch generell gelte:
Strukturierte Abläufe, wenig Ver-
änderung und eine ruhige, empa-
thische Ansprache tragen zu einem
harmonischen Miteinander bei.
Lieblingsaktivitäten des Demenz-
patienten sollten so lange wie
möglich weiter stattfinden.
Mehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im Haushalt
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Um gefährliche Situationen oder
Verlorengehen zu vermeiden, sind
einige Anpassungen im Haushalt
nützlich - Tipps dazu gibt es auch
unter www.pflegeberatung.de. So
kann eine Abschaltautomatik am
Herd Brände verhindern. Gefähr-
liche Substanzen, Medikamente
und Geräte sollten immer wegge-
schlossen werden. Um Stürze beim
nächtlichen Umherwandern zu ver-
meiden, lassen sich wichtige Wege
mit Bewegungsmeldern oder
Nachtlichtern ausstatten.
Außerdem helfen Piktogramme

oder Bilder bei der Orientierung.
Demenzerkrankte, die zum Weg-
laufen neigen, sollten immer Na-
mensschilder in der Kleidung so-
wie Zettel mit Adresse und Han-
dynummer der Angehörigen in den
Taschen haben. (djd)


